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Das (Beficht am Jerifter'
Ein neues Abenteuer Sherlock Holmes' / Von A. Conan Doyle

Oberft mêtootttj beutete bei biefen SBor»

ten ouf mict) unb jagte: Tiefer A>err tjier
jtoang mid), meinem SorfaÇ untreu 51t mer»

beu." Er entfaltete bas Slatt Sapier, auf
roeldjeë idj bas SBort Sepra" gefdjrieben
batte. ©ë fdjien mir, baf; eê, nadjbem er
bas roufjte, nur in beinem ^ntcreffe fein
fönnte, roenn er alles erfütjre,"

Uttb baë ftimmt", bemerfte idj.
SBer toeifj, toas barauê an ©utem
entftetjen toirb. Sotoeit idj unterridjtet
bin, tjat bië jeÇt mtr §crr Tr. Ment
beu Patienten gefefjen. Tarf icfj mir
bie grage erlauben, ob Sie für biefe

M ran fliehen, bie, toie id) glaube, ttr»
pifefj ober fubtropifdj in itjrer Statt :
finb, eine Slutorität finb?"

odj fjabe bie üblidjeu Atenutitiffe
eines gebilbeteu SJcebijiners", bemerfte

er fteif.
vVb bege feinen 3toeifel baran, baß

fie böllig fontpetent ftnb, aber idj bin
lieber, Sie toerben mir juftimnten, baß

tu foldjent gallo bie Slnfidjt eines

jtoetten Sïrjteê toertooll toäre. SBenn

icfj redjt berftetje, fjaben Sie baë bië

jeÇt auê gitrdjt, 51t einer nottoenbigeii
Stbfonberung bes Satienten gejtoun»
gen m toerben, in feinem ^utereffe
oenuieben." Tas ftimmt", fagte

Oberft (iiustDortfj.
vuf) fjabe bie Situation borausge

fetjen," erflärte idj, uub fjabe einen

greunb mttgebradjt, beffen Tiëfretiou
über jeben vjmeifel erfjaben ift. ftd)
toar iu ber Sage, if)m eiitmal einen

beruflidjett Tienft 511 erioeifen, ttnb er

ift bereit, metjr als greunb, benn als

Spejialift, w raten. Sein Seattle tft
Sir fautes Saunberê."

Tie Slusficfjt auf ein ftnterbteto mit
l'orb Sîobertë Ijätte bei einem Solba»
ten feine größere greube auëlofen fön»

neu, als luie fie fidj jet^t in ben ©efidjts»

tttgen bes Slrjteê tuiberfpiegelte.

ftd) toerbe in ber îat ftolj fein", mur
melte er.

Tann toerbe idj Sir $ameê bitten, fictj

bierber ju bemüfjen. (Sr toartet augenblidlidj
in bem SBagen, ber bor beut Çauëtot fjäli.
fterr Oberft, idj bin gern bereit, jfjnen in
Qftjrem Stubierjimmer bie nötigen Slufflä
rungen 51t geben."

Uub jefct ift ber Slugenblid getommen, loa

tdj meinen SBatfon bermtffe. Turdj liftige
grageftetfung unb Sfuêrttfe ber Settounbe»

rung fonnte er meine nüctjterne Strt beleben,

bie nidjts toeiter alë golgerutigen eineë

gefunben SJceitfcfjeitberftaubes in ein Srjftent
gebradjt, barfteöt. SBenn idj meine ©efdjidjte
felbft erjäljle, fjabe idj biefe $ilfe nidjt. Itnb
bodj toill idj berfudjen, meinen ©ebanfen»

gang fo toieberjufleben, toie idj es bor mei

ner fleinen ^utjörerfdjaft, bie fidj im Stu-

Vater und Tochter Xul
«adjen ItntS
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die Nieren

Gicht
Rheumatismus

BESEITIGT DIE HARNSAURE

Bte reijenb e* ftdj mit bir tanjt, ^Japa! SSei ben anbern

muf man ftd) immer bie bummen 3it>eibeutigfeiten anbfiten !"

bietjimmet bes Oberften befanb, uub 51t ber

audj ©obfrctj's ÜDhtttet getjorte, getan tjabe.

Tiefe Schlußfolgerung," fagte idj, ,,ba»

ftert auf ber Sorauëfet^ung, baß, toenn man
alles, mas unmöglidj ift, auêgefcfjaltet fjat,
bas, tuas übrigbleibt, bie ridjtige Söfung
fein muß, unb toenn eë nodj fo untoafjr»
jdjeinlidj ift. l£s fann borfommeu, baß mefj»

rere Srflärungen übrigbleiben, unb baß

mau bann S3erfudj an Serfudj reitjen muß,
bis eine ber ISrfläruugeu bie überjeugettbe
©runbfage ber SBafjrfdjeinlidjfeit befi^t. SBir
toollett nun einmal bies Srhtjip au unferem
galt jur Stntocnbung bringen. Slls ietj ju»
erft mit beut galt befannt gemadjt lourbe,
gab es für micb brei Qcrffärungen für bie

Slbfotiberung ober ^nljaftieruttg bes jungen
vierm in beut abgelegenen Ç>auê auf ber Se

fiÇuug feines Saterê. Gcê toäre möglidj, baß

er fidj wegen eines SSerbredjenë oerborgeu
bielt, ober baß er geiftesgeftört toar unb man
oeriueibeu mollte, iljn in eine Stnftalt ju
bringen, ober baß iljn eine Airaufljeit befal»
len fjatte, bie feine Jfolierung nottoenbig
madjte. (Seine anbere annefjiubare golgeruitg
gab es nidjt.

Tiefe brei SJcöglicfjfeiten mußten alfo ge»

prüft unb gegeueiiiattber abgeloogen toerben.
Ter îriminellen Srflätung braudjte toeiter

feine Stufmerïfamïeit gefdjenft 51t toerben.
.Stein uneutbedtes Serbredjen toar Oon bie»

fer ©egenb beridjtet toorben. Teffeit loar idj
fidjer. SBenn es fiefj um eiu nodj nidjt eut

berftes Setbrectjeri tjanbeln mürbe, bann lag
es flar auf ber §anb, baß bie gamilie fidj
im eigenen ^ utereffe fcl)uellftens beê Sdjul»

bigen enilebigeu mürbe, titbeiu fie it)it
außer Sanbeë fdjicfte, ftatt itjn baljeint
ut betbergen. gür ein berartigeë Ser»

Ijaltett fefjlte mir jebe (Srflärung.
©eiftesfranffjeit toar fdjon glaub»

toürbiger. Tic ©egenroart eines jtoei»
ten SDÎenfdjen in beut ifolterten f>auâ

ließ auf einen Slrjt ober SBärter fdjlie»
ßen. Tie Satfadje, baß er bie Tür ju»
jcfjloß, als cr fjetauëfam, berfdjärftc
biefe SJiutittaßung uttb gab bett Sltt»

fcfjeiu bes fëaftjtoangeê. Stnberetfeitê
fonnte bie §aft nidjt fefjr fdjarf jein,

fonft fjätte ber junge SJcanu berfelben

nidjt fo leidjt eutfdjlüpfeu fönnen, um
burdj beu Sarf ju fommen unb einen

Süd auf feilten greunb ju merfen.
Sie toerben fidj erinnern SJcr. Tobb,
baß idj nadj allen möglichen Slttfjalts»
punftett Stuëfdjau fjielt, inbem ict) Sie

jum Seifpiel nadj bem gormat ber

bon .Gerrit Tr. Aient gelêfenen 3etrunff
fragte. SBäre es Tie Sanjette" ober

bas Sritifdje mebijinifdje Journal"
gemefen, fo Ijätte mir bas einen gin*
gerjeig gegeben. Iis ift burdjaus ttidjt
itngéfetjîidj, einen ^tten in pribatec
Obfjttt 51t betjalteu, folauge eine ge»

eignete SJcrföttlidjfeit jur Ueberroa»

rijuttg borfjanben tft uub bie itt grage
fommenben Seljörbett babon berftän»
bigt finb. SBarum alfo ber ber3toei»

feite SBunfd), bas ©efjeintnis 511 be»

toatjren? Sludj tjier loieber berfte

fidj bie îtjeorte ttidjt mit bett Tat»

fadjen.
Sllfo blieb mir nodj bie britte SJcöglidjfeti,

51t ber, fo feiten unb ungetoöfjulidj fie audj

loar, alle SKomente 51t paffen fdjienen. Sepra

ift in Sübafrifa nidjt feiten. Turdj irgenb»
einen befonbereu Zufall tonnte ber junge
SJiann bamit in Serütjrung gefommen fein.
Seine Sltem toaren in eine fürctjteriidje
ßage gefommen, ba ein uatürlirijer SBunfdj

bafür beftefjcu mußte, beu jungen SJcanu bor
ber Stbfonberung außerhalb itjteë Seteicfjê

ju betoatjren. Strenges ©etjeimfjalten beë

galles toar geboten, mollte mau baë (Sut»

jtefjeu irgettbmeldjer ©etïtdjte bermeiben, bie

bie Setjötben betanlaffen toürbeu, fidj ein»

mntifrtjeu. (sin bertraueitëtoiirbiger Slrjt
toar bei geuügeubent lüutgelb leidjt ju fin»
beu, unt fidj bes ßeibenben anjunetjmeu.
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Das Eesî^t QM ^en^ter^
k^in neues Abenteuer 8nerlvLli t^olme^/ Von A.. L.ON3N Oo/le

Tberst Emsivorth deutete bei diesen Worten

anf mich und sagte: Dieser Herr hier
zwang mich, meinem Vorsatz untreu zn
werden/' Er entfaliere das Blatt Papier, auf
ivelches ich das Wort Lepra" geschrieben

balle. Es schieu mir, daß es, nachdem er
das wußte, nur iu deinem Interesse sein

könnte, wenn er alles erführe."
Und das stimmt", bemerkte ich.

Wer weiß, was daraus an Gutem
eingeben wird. Soweit ich unterrichtet
bin, hat bis jetzt uur Herr Dr. Kem
den Patienten gesehen. Darf ich mir
die Frage erlauben, ob Sie fiir diese

>tront'beiten, die, wie ich glaube, tre-
Pisch oder subtropisch iu ihrer Nati c

sind, eine Autorität siud?"
,,^ch habe die üblichen Kenntnisse

eines gebildeten Mediziners", bemerkte

er steif.
,,^eb bege keinen Zweifel daran, daß

fie völlig kvmpetent sind, aber ich bin
sicher, Tie werden mir zustimmen, daß

in solchem Falle die Ansicht eines

zweiten Arztes wertvoll lväre. Wenn
ich recht verstehe, haben Sie das bis
jetzt aus Furcht, zu einer notwendigen
Absonderung des Patienten geuvun
gen zu werden, in seinem Intéressé
vermieden." Das stimmt", sagte

Tbersi Emsworth.
,,^ch habc die Situation voransgc

sehen," erklärte ich, und habc cinen

Freund mitgebracht, dessen Diskretion
über jeden Zweifel erhaben ist. Jch
war in der Lage, ihm einmal einen

beruflichen Dienst zn erweisen, nnd er
ist bereit, mehr als Freund, denn als

Spezialist, m raten. Sein Name ist

Sir James Sannders."
Tie Aussicht anf ein Interview mit

^ord Roberts hätte bei einem Soldaten

keine größere Frcnde auslösen
können, als wie sie sich jetzt in d.en Gesichtszügen

des Arztes widerspiegelte.

Ich werde in der Tat stolz sein", mnr
melie er.

Dann werde ich Sir James bitten, sich

bierber zn bemühen. Er wartet augenblicklich
in dem Wagen, der vor dem HanStvr häli.
Herr Oberst, ich bin gern dereit, Ihnen in

Ihrem Studierzimmer die nötigen Aufklä
rungeu zu geben."

Und jetzt ist der Augenblick gekommen, wo
ich meinen Watson vermisse. Turch listige
Fragestellung und Ausrufe der Verwunderung

konnte er meine nüchterne Art beleben,

die nichts weiter als Folgerungen eines

gesunden Menschenverstandes in ein System
gebracht, darstellt. Wenn ich meine Geschichte

selbst erzähle, habe ich diese Hilfe nicht. Und
doch will ich versuchen, meinen Gedanken

gang sv wiederzugeben, wie ich es vor mei

ner kleinen Zuhörerschaft, die sich im Stn

Varel' uncl lciàtei- Aus
.Lachen links

Wie reizend e« sich mit dir tanzt, Papa! Bei den andern

muß man sich immer die dummen Zweideutigkeiten anhören !"

dierzimmer des T bersten befand, nnd zu der
auch Godfrey'S Mutter gehörte, getan habe.

Diese Schlußfolgerung," sagte ich, basiert

auf der Voraussetzung, daß, wenn man
alles, Ivos unmöglich ist, ausgeschaltet hat,
das, was übrigbleibt, die richtige Lösung
sein muß, und wenn es noch so

unwahrscheinlich ist. Es kann vorkommen, daß mey
rere Erklärungen übrigbleiben, nnd daß

man dann Versuch an Versuch reihen muß,
bis eine der Erklärungen die überzeugende
à'uudlage der Wahrscheinlichkeit besitzt. Wir
wollen nnn einmal dies Prinzip an unserem
Fall zur Anweuduug bringen. Als ich

zuerst mit dem Fall bekannt gemacht lourde,
gab es fiir mich drei Erklärungen für die

Absonderung oder Inhaftierung des jungen
Herrn in dem abgelegenen Hans auf der Ve

sitzuug seines Vaters. Es wäre möglich, daß

er sich wegen eines Verbrechens verborgen
biell, vder daß er geistesgestört war und man
vermeiden wvllte, ihn in eine Anstalt zu

bringen, oder daß ihn eine Krankheit befallen

hatte, die seine Isolierung notwendig
machte. Eine andere annehmbare Folgerung
gab es nicht.

Diese drei Möglichkeiten mußten also
geprüft und gegeneinander abgewogen werden.
Der kriminellen Erklärung brauchte weiter

keine Aufmerksamkeit geschenkt zil werden.
Kein unentdecktes Verbrechen war vvn dieser

biegend berichtet wvrden. Tesseu war ich

sicher. Wenn es sich mn ein noch nicht ent
decktes Verbrechen bandeln würde, dann lag
es klar anf der Hand, daß die Familie sich

im eigenen Interesse schnellstens des Schul¬
digen entledigen würde, indem sie ihn
außer Laudes schickte, statt ihu daheim
m verbergen. Für ein derartiges
Verhalten seichte mir jede Erklärung.

Geisteskrankheit war schon

glaubwürdiger. Tie Gegenwart eines zweiten

Menschen in dem isolierteil Hans
ließ auf einen Aru vder Wärter schließen.

Tie Tatsache, daß er die Tür
zuschloß, als er herauskam, verschärfte
diese Mntmaßnng nnd gab den

Anschein des Haftzwanges. Andererseits
konnte die Haft nicht sehr scharf sein,

sonst hätte der junge Mann derselben

nicht so leicht enlschlüpfen können, um
durch den Park zn kommen nnd einen
Blick auf seinen Freund zu werfen.
Sie iverden sich erinnern Mr. Tvdd,
daß ich nach allen möglichen Auhalts-
Pnnkten Ausschau hielt, indem ich Sie

zum Beispiel nach dem Format der

vvn Herru Tr. Keut geleseneu Zeitung
fragte. Wäre es Tie Lanzette" vder

das Britische medizinische Journal"
gewesen, sv hätte mir das einen
Fingerzeig gegeben. Es ist durchaus nicht

ungesetzlich, eiueu Irren in Privater
Obhnt zn behalten, svlange eine
geeignete Persönlichkeit znr Ueberwa

chung vorhanden ist und die in Frage
kommenden Behörden davvn verständigt

siud. Warnm alsv der Verzweifelle

Wunsch, das Geheimnis zu
bewahren? Auch hier wieder deckte

sich die Theorie nicht mit den
Tatsachen.

Also blieb mir noch die dritte Möglichkeit,
zu der, so selten und uugewöhulich sie auch

war, alle Momente zu Passen schienen. Lepra
ist iil Südafrika nicht selten. Tnrch irgendeinen

besonderen Znsall konnte der junge
Mann damit in Berührung gekommen seiu.

Seine Elter» waren in eine fürchterliche
^age gekommen, da ein natürlicher Wnnsch

dafür bestehen mnßte, den jnngen Mann vvr
der Absonderung außerhalb ihres Bereichs

zu bewahren. Strenges Gebeiinhalten des

Falles war geboten, wollte man das
Entstehen irgendwelcher Gerüchte vermeiden, die

die Behörden veranlassen würden, sich ein-

znmischen. Ein vertrauenswürdiger Ar^t
war bei genügendem Entgeld leicht zn
finden, nm sich des leidenden anzunehmen.
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alcderma -Weiss"
Creme

gibt der Haut ein hauchzartes mattes Emaille
öie schlitzt die Haut uor den zerstörenden Ein¬

flüssen jähen Temperaturwechsels.
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ErkäItungskrankheiten,Gicht,Rhewma!
Einzig Togal half.

Familie W. und F. Schnetzer-Torgler, Rheineck

(St.Gallen), schreibt: Mit Ihrem Togal
haben wir alle recht gute Resultate erzielt; von
einer längeren Erkältung, wo kein anderes Mittel
half, hat mich nur Togal befreit. Auch kann ich,
seit ich Ihr Präparat nehme, viel besser schlafen.
Wir werden dasselbe bestens empfehlen." Nicht
nur bei Erkältungskrankheiten, Schlaflosigkeit,
Nerven- und Kopfschmerzen hilft Togal rasch
und sicher, sondern auch bei Rheuma, Gicht,
Ischias, Schmerzen in den Gelenken und
Gliedern. In der kurzen Zeit von nur sechs
Monaten haben mehr als 1500 Aerzte verschiedener
Länder die erfolgreiche Wirkung des Togal schriftlich

dokumentiert, wohl ein glänzender Beweis
für die hervorragende Güte dieses Mittels. Togal
löst die Harnsäure, das verheerende Selbstgift
des menschlichen Körpers, wodurch ebenso rasche
als anhaltende Erfolge erzielt werden. Ein
Versuch überzeugt! In allen Apotheken erhältlich

Zahnpraxis
F. A. Gallmann
ZUrloh 1, Löwenstr.47 (Löwenpl.)
ksankgebäude, Telephon S. 81.67

Künstlich. Zahnersatz
festsitzend und ausnehmbar

Plombieren Zahnextraktion

mit Injektion u. Narkose [256|

aus allen Kantonen der
Schweiz lassen regelmässig

ibre

Kragen
bei uns waschen undglätten.

Waschanstalt
Zürich A.-G.

Abt. Postversandt
Zürich 2 (WollUholtn)

DerZähneWohl
Verbürgt Trybol

Meister8 Bierhalle RITTER, Schaffhausen
Täglloh zwei Klinstler-KonzerteI a Mittag

und Abendessen
Fr. 2. und 2.80.

Haus und Lokalität
eineSehenswürdigkeit Spezialweine

FRIED. MEISTER 272 Münchner Bierausschank

AUTOMOBILISTEN!
Benzin für den Wagen - Poulet für den Magen I
im Usterhof K ü s n a c h t, Seestrasse. - Maria Benedetti. 91
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y/à/è //ou? e/n /iauàar/e5 ma//e^ êmaâ
>5i'e ^c/,»/^/ -à //au/ vor c/en ?er^/c>r?nà?i ^i>i-

//àer? /á/ie^ 7smperr,/tti-ivec/>z?/z.

s °/° Nsbiìtt

kur jede kreisiaxe äen besten Xallee
üu liikren, ist unser Lrundsat?.

Indiens unci t^binss,

lraiiko iZestiuiniungs^ri.

Vorteilbalte 8pe?ia>preise unci sabres-

grösseren tjeîiixen,

ocier »n un er Lontral-Survau in

^?WaMv! à iviv5iiciU-?â7c rlàiirx.

2SS

fsmilie Vi/, unä f. Lcknet^er-l'orAler, kkein-
eck (8t. Oslien). schreibt: ,Mit Ihrem loAsi ba-
ben vir alle recht Zute i^esultste erhielt; von
einer lsugeren Lrksitung, wo kein sncleres iVlittel
hsik, bst mick nur l'ogsl bekreit. ^uck ksnn ich,
seit ich Ihr prspsrst nehme, viel besser scklsken.
Vi'ir wercien àssselbe bestens empfehlen." klickt
nur bei Lrksltuncrskrsnkkeiten, Lcklsklosigkeit,
Nerven- unci Kopksckmer^en bükt loZsl rsscb
unä sicher, sonciern such bei lîkeums, Qickt,
lscbiss. 8chmer?en in cien Lielenken unci Olie-
clern. In cler kur^eu ?eit von nur secks /Vio-
nsien haben mehr als iSvtl /^er^te verscbieciener
I.sncier ciie erfolgreiche Vi/irkung cies l'ogsl sckrikt-
lich dokumentiert, wohl ein gisn^encier öeweis
iür ciie kervorrsZencie Oüte ciieses iVìiitels. 'rogsl
löst ciie tlsrnsàure. clss verbeerencie 8eibstgikt
cies menschlichen Körpers, wociurcli ànso rsscke
sis snhsitencie Urioige erhielt wercien. Hin
Versuch überzeugt! In sllen Apotheken ertiältlick

k^. 4. SSiNmsnn
îiirloli 1, l.övenstr.47 <l.övenpl.>
tiankxebiiude, Isiepbon 8. 81.67

Kün8tlivli. lannergat^
iestsit^end unci »usnebinbar

plmdimii ^ îiiliiiexllZlitiliii
init Injektion u. Narkose I2St>^

5z
ibre

Grasen
bei unsn-âscben und^Iàtten.

^lliriek ^.-S.
^bt. postversandt

rili-ion 2 <WoM-boUni

Vsrküi-gtlr^ldol

IVIeiste^ vierkslle IIIILI?, Leksffkausen
liigllvii î«sl Xiinztlsr-XonisrtvI a iVI i t t a x

und Abendessen
kr. 2. und 2.80.

ttaus und l.oli»iitat
cine8-kensvUrdix>-ejt 8pe--iai«-eine

kkIlZV. !VIKI8rkk 272 IVliiricbner Zjerzussckanlî

^ìlîO >l 0 V 11,1 tV
vsn^in kUr risn Wsgsn - pouls» Mr cisn tVIsgsn I
im ll 8 t e r h o i Küsnscllt, Leestrssse. - Ivisris Lenecietti. ?l

l^eiimen Lie bitte bei Lestellunxen immer sul clen iXebelspslter" öe^Ulz! I^ektll.sp^l.'rrirc 1927 Nr. 15
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